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1. Anlass und Ziel der Planung

Aufgrund der nach wie vor hohen Nachfrage, insbesondere nach innenstadtnah
gelegenen Wohnungen versucht die Stadt Ibbenblren diesem Bedarf u.a. in der Weise
gerecht zu werden, dass durch Bebauungsplandnderungen, bzw. -neuaufstellungen bisher
unbebaute oder minder genutzte Flachen in sogenannten integrierten Lagen einer Wohn-
bebauung zugefiihrt werden kénnen. Daher sollen nun auch Flachen an der Nordseite der
StralRe ,An der Umfluth® sidlich des Aasees, welche bisher nicht bebaubar sind,
behutsam einer Bebauung zugefiihrt werden.

Der Bereich der 5. Anderung ist im rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 100 ,Aasee"
Uberwiegend als o6ffentliche Griinflache und lediglich das bebaute Grundstick ,An der
Umfluth 7 im vorderen Teil als Mischgebiet festgesetzt. Im Rahmen der 5. Anderung soll
nun eine Wohnbebauung im vorderen Grundstlicksbereich, parallel zur Stralle — analog
der bereits vorhandenen Wohnbebauung auf den o&stlich angrenzenden Flachen -
ermoglicht werden. Das bisher als Mischgebiet ausgewiesene Grundstick soll im Zusam-
menhang mit diesen neuen Wohnbaugrundsticken entsprechend seiner Nutzung und
Lage ebenfalls als allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt werden. Die Anpassung des
Flachennutzungsplanes erfolgt im Rahmen der Berichtigung.

Gleichzeitig wird die Strafte ,An der Umfluth®, wie in der Ausbauplanung vorgesehen,
einschliellich Wendemaoglichkeit planungsrechtlich abgesichert, um die ErschlieRung der
neuen Grundstlicke zu gewahrleisten.

Die Anderung des Bebauungsplanes tragt insbesondere folgenden Oberzielen des
Stadtentwicklungsprogramms (STEP) der Stadt Ibbenbtiren (erstellt durch BPW Baumgart
+ Partner, Bremen, 10.12.2010 i. d. F. nach dem Monitoring in 10/2013) Rechnung.

Ziel Nr. 01 Ein Groldteil des Bedarfs an Wohnungsneubau soll auf Bauplatzen in
vorhandenen Siedlungsgebieten gedeckt werden und die steigende
Flachennachfrage erfordert eine Prioritdtensetzung bei der Flachen-
entwicklung!

Die geplante Bebauung auf dem Grundstiick entspricht im besten Sinne dem o. g. Ober-
ziel des STEP. So wird durch die Nutzung dieser Flache als Wohnbauflache in zentraler
Lage zur Innenstadt Ibbenblrens der weitere Flachenverbrauch und der damit zusam-
menhéangende ErschlieBungskostenaufwand reduziert und eine bessere Auslastung der
vorhandenen Infrastruktur erreicht.

Ziel Nr. 03 Im Wohnungsbau muss es in Zukunft mehr Alternativen zum freistehen-
den Einfamilienhaus geben!

Da aufgrund des demographischen Wandels die Zahl der Einpersonenhaushalte in den
letzten Jahren gestiegen ist und voraussichtlich in den nachsten Jahren weiter steigen
wird, werden mehr kleinere Wohnungen im Vergleich zu Einfamilienhausern bendtigt. Fir
verschiedene Bevolkerungsgruppen bietet die geplante Wohnbebauung ein interessantes
Wohnungsangebot.

Ziel Nr. 42 Der Aasee und der Werthmuhlenplatz sollen zur Stérkung der Kernstadt
beitragen!

Der Naherholungsbereich rund um den Aasee erfreut sich besonderer Beliebtheit bei der
Ibbenbirener Bevdlkerung, da sich dieser Erholungsraum nah zur Innenstadt befindet. Mit
der Erganzung und Abrundung der bereits vorhandenen Wohnbebauung tragt die
Entwicklung in diesem Bereich zu einer ergdnzenden Starkung der Kernstadt Ibbenblrens
bei.
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2. Rahmenbedingungen

Der Rat der Stadt Ibbenblren hat die Anderung des Bebauungsplanes Nr. 100 ,Aasee®,
5. Anderung am 24. Juni 2015 beschlossen.

Der Anderungsbereich ist ca. 8.760 m? groR und Teil des Bebauungsplanes Aasee, der
bereits seit 1978 rechtsverbindlich ist und den gesamten Bereich des Aasees ein-
schlieRlich der angrenzenden Flachen planungsrechtlich erfasst. Der Anderungsbereich
befindet sich sidwestlich des Aasees bzw. sudlich der Ibbenbirener Aa, in relativer Nahe
zur Innenstadt.

Der Geltungsbereich wird im Norden
begrenzt durch den Aasee und seinen
Grinbereich sowie die Ibbenblrener Ag;

im Suden durch die Stralle An der Umfluth,
im Osten durch die Ostliche Grenze des
Grundstickes Gemarkung Ibbenbiiren,
Flur 146, Flurstlick 53

Die genaue raumliche Abgrenzung wird kartographisch durch die Planzeichnung des
Bebauungsplanes im Mafstab 1:1.000 eindeutig bestimmt.

Im nachfolgenden Luftbild sind die Lage des Planbereiches sowie die nachstgelegenen
StralRen gelb markiert.

aus Urheberrechtsgrunden geloscht
20.07.2018

Der Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) weist der Stadt Ibbenbiren
eine mittelzentrale Bedeutung zu. Es liegen keine Widerspriiche zu allgemeinen Uberge-
ordneten Planaussagen vor.

Im Regionalplan — Minsterland —, der mit der Bekanntmachung im Gesetz- und Verord-
nungsblatt fir das Land Nordrhein-Westfalen — GV. NRW, Ausgabe 2014, Nr. 17 vom
27.06.2014, S. 334 rechtsverbindlich wurde, ist der Planbereich dieses Bebauungsplanes
weitgehend als Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) dargestellt. Insoweit flhrt dieser
Bebauungsplan nicht zu Widerspriichen zum Regionalplan.
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aus Urheberrechtsgründen gelöscht
20.07.2018
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AuRerdem sind die Ubergreifenden Ziele und Grundsatze zu den Allgemeinen Siedlungs-
bereichen zu berlcksichtigen. So sieht Ziel Nr. 3 des Regionalplanes vor, dass
Allgemeine Siedlungsbereiche nur bedarfsgerecht in Anspruch genommen werden sollen.

Dem Ziel Nr. 3.2: ,Die dargestellten Allgemeinen Siedlungsbereiche dirfen durch die kom-
munalen Planungen nur insoweit in Anspruch genommen werden, wie dies dem nach-
weisbaren Bedarf in Anlehnung an die jeweils sich abzeichnende kinftige Bevdlkerungs-
entwicklung und der geordneten rdumlichen Entwicklung der Kommunen entspricht.” wird
entsprochen. Wie in der Wohnungsmarktanalyse der Stadt Ibbenbiren aus 2012
beschrieben, kann selbst in der unteren Berechnungs-Variante zur Bevolkerungs-
entwicklung davon ausgegangen werden, dass die Bevdlkerungszahl zumindest bis 2018
ansteigen wird (S. 20). Zusatzlich wird die Haushaltsgrofie in Ibbenbiren weiter ab-
nehmen und damit wird die Anzahl der Haushalte steigen (S. 21). Bis 2025 ist von einem
Bedarf von jahrlich etwa 170 Wohneinheiten

x o T, % E
auszugehen (S. 26). Durch die besondere ?7 ‘}f: Wi Pl .*" 51'1;\\{5
Lage direkt am Aasee ist davon ) b s Yool W
1 ok {\v’ i

auszugehen, dass das neue Wohngebiet ! & ‘ A
sehr gut zu vermarkten ist.

Das Ziel Nr. 3.3 ,Die in den Flachennut-
zungsplanen vorhandenen Flachenreserven
sind vorrangig zu entwickeln.“ wird nicht *
vollstandig erreicht. Im derzeit glltigen -
Flachennutzungsplan der Stadt Ibbenbiren
ist der Anderungsbereich als Griinflaiche mit _/
der Zweckbestimmung 'Parkanlage' und als s
gemischte Bauflache dargestellt. Aufgrund = . P it WL T

der Anderung des Bebauungsplanes wird = ¥ F o T il
diese Darstellung im Rahmen einer g%, o %Tﬁ,ff_;&%
Anpassung in 'Wohnbauflache' geandert. Abb. 3: Auszug aus dem r\:eé‘?&;alplé‘n -

e~

FNP In dem von der héheren Verwaltungsbehérde am 6. April 1978 in seiner Ursprungsfas-
sung genehmigten Fldchennutzungsplan der Stadt Ibbenbiren, der durch 6ffentliche Be-
kanntmachung am 19. April 1978 wirksam und inzwischen vielfach gedndert wurde, ist der
Anderungsbereich als gemischte Bauflache sowie Griinfliche mit der Zweckbestimmung
.Parkanlage” dargestellt. Der Flachennutzungsplan wird im Wege der Anpassung in
Wohnbauflache geandert.

Abb. 4: Auszug aus der Neuzeichnung des rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 100 ,Aasee*
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Abb. 5: Bebauungsplan Nr. 100 ,,Aasee®, 5. i-'\nderung
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Die Aufstellung des Bebauungsplanes kann gemaR § 13 a BauGB im beschleunigten Ver-
fahren durchgefuhrt werden, da es sich um eine Nachverdichtung im Innenbereich handelt
(Arrondierung einer bestehenden Siedlung). Die Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2
der BauNVO im Anderungsbereich liegt unter 20.000 m?, so dass eine Vorpriifung des
Einzelfalls hinsichtlich erheblicher Umweltauswirkungen entfallt. Fir das Verfahren gelten
die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens gemal® § 13 (2) und (3) Satz 1 BauGB
entsprechend. Eine friihzeitige Unterrichtung und Erérterung gemalt § 3 (1) BauGB
konnte somit entfallen. Da das Plangebiet fur die Stadt Ibbenbliren aber von zentraler
Bedeutung ist und im direkt angrenzenden Umfeld bereits Wohnsiedlungen vorhanden
sind, wurde am 07.07.2015 eine o6ffentliche Versammlung durchgefiihrt. Die Erkenntnisse
aus dieser Versammlung wurden bereits weitgehend im vorliegenden Entwurf berlick-
sichtigt. Da der Anderungsbereich die im § 13 a (1) Satz 2 Nr. 1 BauGB aufgefiihrten
Anforderungen erflllt (Grundflache unter 20.000 m?), gelten Eingriffe, die auf Grund der
Bebauungsplanadnderung zu erwarten sind, als im Sinne des § 1 a (3) Satz 5 vor der
planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig; somit sind AusgleichsmaRnahmen nicht
erforderlich.

Da der Anderungsentwurf von den Darstellungen im Flachennutzungsplan abweicht (bis-
herige Darstellung im Flachennutzungsplan Grinflache mit der Zweckbestimmung Park-
anlage sowie gemischte Bauflachen — neu: Griinflachen und Wohnbauflachen), ist eine
Anpassung des Flachennutzungsplanes im Wege der Berichtigung nach Rechtskraft des
Bebauungsplanes erforderlich. Der 6stlich angrenzende Bereich, der ebenfalls bereits im
Bebauungsplan als allgemeines Wohngebiet festgesetzt, aber im Flachennutzungsplan
noch als gemischte Bauflache dargestellt ist, wird in diesem Rahmen ebenfalls angepasst
und als Wohnbauflache dargestellt.

3. Beschreibung des Vorhabens und Abwagung der Planung

Im Rahmen der vorliegenden Anderung wird die bisherige Ausweisung als 6ffentliche
Griinflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage in einem Teilbereich in einer Grée von
ca. 2.370 m? angrenzend an die vorhandene Wohnbebauung nérdlich der Strale ,An der
Umfluth® in ein allgemeines Wohngebiet (WA) geandert. Gleichzeitig wird das vorhandene
Wohngrundstiick, das bisher durch eine Mischgebietsausweisung abgesichert ist,
ebenfalls in ein WA geandert, da dies der vorhandenen und zuklnftigen Nutzung sowohl
dieses Grundstiicks als auch der benachbarten Grundstiicke im Anderungsbereich
entspricht.
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Belange

Wohnverhaltnisse

Ebenso werden im Rahmen der vorliegenden Anderung fiir das allgemeine Wohngebiet
die hochstzulassige Zahl der Wohneinheiten (WE) einheitlich auf 5 WE bezogen auf das
Gebaude und die Baugrenzen so festgesetzt, dass eine aufgelockerte Baustruktur mit
Einzelhauscharakter entsteht. Dies flhrt u.a. auch dazu, dass diese kleine Siedlungs-
erganzung optisch durchlassig bleibt und somit insbesondere fir die Bewohner der
Gebaude an der Sudseite der Strale ,An der Umfluth® der Aasee weiterhin — wenn auch
eingeschrankt, aber doch noch — sichtbar bleibt.

Mit der Anderung wird auch die StralRe ,An der Umfluth“ entsprechend der zwischenzeit-
lich vorliegenden Ausbauplanung in den Planinhalt Gbernommen. Die Planung sieht einen
Wendeplatz vor, der nun planungsrechtlich abgesichert wird und Voraussetzung ist fur die
ausschlielich auf Ful3-/Radfahrer begrenzte Anbindung an den Tecklenburger Damm.

GemaR § 1 (7) BauGB sind bei der Aufstellung, bzw. der Anderung von Bauleitplanen 6f-
fentliche und private Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwéagen.

Dies wurde im Rahmen des Aufstellungsverfahrens entsprechend berlcksichtigt und hat
auf die 5. Anderung keine Auswirkung.

Gemal § 1 (7) BauGB sind bei der Aufstellung, bzw. der Anderung von Bauleitpléanen
offentliche und private Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwagen.
Nachfolgende Belange sind bei der Planung im Allgemeinen zu berlcksichtigen und
werden im folgenden Kapitel bewertend erlautert:

Tabellarische Ubersicht iiber die beriihrten Belange fiir die 5. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 100 ,Aasee*“

§ 1 (6) Nr. 1 BauGB Allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- v
und Arbeitsverhaltnisse

§ 1 (6) Nr. 2 BauGB Wohnbedirfnisse, Schaffung sozial stabiler v
Bewohnerstrukturen

§ 1 (6) Nr. 3 BauGB Soziale, kulturelle Bedurfnisse X

§ 1 (6) Nr. 4 BauGB Belange der Erhaltung, Erneuerung, Fortent- X
wicklung und Anpassung vorhandener Ortsteile

§ 1 (6) Nr. 5 BauGB Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes, X
Ortsbild

§ 1 (6) Nr. 6 BauGB Belange von Kirchen, Religionsgemeinschaften X

§ 1 (6) Nr. 7 BauGB Belange des Umweltschutzes (Schutzguter: v
Mensch/Immissionen — Klima/Energie)

§ 1 (6) Nr. 8 BauGB Belange der Wirtschaft, der Versorgung v

§ 1 (6) Nr. 9 BauGB Belange des Verkehrs v

§ 1 (6) Nr. 10 BauGB  Belange der Verteidigung, des Zivilschutzes X

§ 1 (6) Nr. 11 BauGB  Belange stadtebaulicher Entwicklungskonzepte v

§ 1 (6) Nr. 12 BauGB  Belange des Hochwasserschutzes v

§ 1(6) Nr. 13 BauGB  Belange von Flichtlingen, Asylbegehrenden X

3.1 Allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhiltnisse
§ 1 (6) Nr. 1 BauGB

Der Anderungsbereich schafft die Voraussetzungen, um allgemeine Anforderungen an ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse erfillen zu kdnnen. Er liegt direkt am sudwestlichen
Rand des Naherholungsgebietes am Aasee und in fuBlaufiger Entfernung zur Innenstadt
und zum Bahnhof. Schadliche Larm- und Geruchsimmissionen sind nicht zu erwarten.
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3.2 Wohnbediirfnisse der Bevolkerung
§ 1 (6) Nr. 2 BauGB

Im Rahmen der Wohnungsmarktanalyse der Stadt Ibbenbiren aus 2012 wurde weiterhin
ein Bedarf an Wohnraum ermittelt. Dieser entsteht vor allem durch den Anstieg der Haus-
haltszahlen aufgrund der tendenziell immer kleiner werdenden HaushaltsgroRen. Bis zum
Jahr 2025 werden danach noch etwa 170 neue Wohneinheiten pro Jahr bendétigt. Hierbei
wird vor allem ein weiterer Bedarf an kleinen, seniorengerechten Wohnungen erwartet.
Die Nachfrage nach Einfamilienhausgrundstiicken lasst sich aufgrund des steigenden
Angebotes an Bestandsimmobilien zukinftig immer haufiger in diesem Bereich decken.

In seinen Handlungsempfehlungen fihrt die Wohnungsmarktanalyse u.a. die Innenent-
wicklung und hier insbesondere die Konversion der beiden Flachen, die im Rahmen des
EUROPAN11-Wettbewerbes Uberplant wurden als Potenzialflachen fur innerstadtisches,
verdichtetes Wohnen an.

Das stadtebauliche Konzept fiir die bauliche Entwicklung des Anderungsbereiches
ermoglicht fir verschiedene Bevolkerungsgruppen (z.B. Senioren, Singles) ein vielfaltiges
Wohnungsangebot. Aufierdem bietet die unmittelbare Nahe zur Innenstadt u.a. fir
mobilitatseingeschrankte Bevolkerungsgruppen einen erheblichen Standortvorteil.

3.3 Belange des Umweltschutzes
§ 1 (6) Nr. 7 BauGB

Im direkten und weiteren Umfeld befinden sich keine Betriebe oder Verkehrswege, die
hinsichtlich der Léarm- oder Geruchsbelastigungen eine Uberschreitung der jeweils zulas-
sigen Richtwerte fir allgemeine Wohngebiete innerhalb des Anderungsbereiches erwar-
ten lassen.

Am nérdlichen Rand auferhalb des Planbereiches befindet sich der Aasee und dessen
Auslauf in die Ibbenbirener Aa. Sie werden durch diese Bebauungsplananderung nicht
iberplant und bleiben daher unverandert erhalten. Innerhalb des Anderungsbereiches
verbleibt ein Abstand zwischen allgemeinem Wohngebiet (WA) und Aasee von 20 — 30 m,
der als offentliche Griinflache mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage” festgesetzt wird.
Die festgesetzten Baugrenzen haben dariiber hinaus weitere 3 — 9 m Abstand zur 6ffent-
lichen Grinflache. So bleibt ein hinreichender Abstand zwischen der geplanten
Wohnbebauung und dem Aasee erhalten, der sowohl dem Schutz des Gewassers als
auch der Naherholungsraum der Bevdlkerung dient.

Die bisher im Anderungsbereich festgesetzte 6ffentliche Grinflache wird um ca. 2.370 m?
zugunsten einer Erweiterung des allgemeinen Wohngebietes verkleinert. Diese Reduzie-
rung der offentlichen Griinflache wird jedoch so vorgenommen, dass sie flir den Naher-
holungssuchenden am Aasee nur sehr zurlickhaltend wahrnehmbar sein wird. Fiur die
Anwohner der Sudseite der StralRe ,An der Umfluth® soll durch die unterbrochenen
Baugrenzen ganz bewusst der Blick zum Aasee zumindest teilweise erhalten bleiben.

Die vorliegende Anderung wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durch-
gefuhrt. Entsprechend § 13 a (2) Nr. 1 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die
Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 (2) und (3) Satz 1 BauGB. Dem-
nach ist im vorliegenden Fall u.a. eine Umweltprifung gemall § 2 (4) BauGB sowie ein
Umweltbericht entbehrlich. Da eine zulassige Grundflache von deutlich weniger als
20.000 m? im Plangebiet entsteht, sind - entsprechend § 13 a (2) Nr. 4 BauGB -
zusatzliche Bodenversiegelungen nicht als Eingriffe in den Naturhaushalt zu werten. Eine
naturschutzfachliche Eingriffs- und Ausgleichsregelung muss daher nicht erstellt werden.
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Als Arbeitshilfe fiir die Berlicksichtigung der Belange des Artenschutzes in der Bauleit-
planung hat das LANUV eine Liste der planungsrelevanten Arten in NRW sowie grofimalf3-
stdbliche Angaben Uber deren Vorkommen in den einzelnen Regionen des Landes
herausgegeben (FIS). Dartber hinaus fihrt das LANUV ein Fundortkataster der planungs-
relevanten Arten, deren Inhalte projektbezogen Verwendung finden.

Nach der Liste der ,Planungsrelevanten Arten“ in NRW fir das Messtischblatt 3712
(Ibbenbiiren) bieten die im Plangebiet vorhandenen bzw. unmittelbar angrenzenden
Lebensraumtypen: Kleingehdlze, Alleen, Baume, Geblsche, Hecken und Fettwiesen
potentiell geeignete Lebensraume fiir 27 Vogel-, 12 Fledermaus- und 2 Amphibienarten,
sowie 1 Reptilienart. Wegen der geringen GroRe des Anderungsbereiches und den
vorhandenen Vorbelastungen (angrenzende Bebauung, Verkehrsflachen etc.) sowie auf
Grund ihrer Lebensraumanspriiche kénnen die entsprechenden planungsrelevanten Arten
fir den Anderungsbereich unberiicksichtigt bleiben.

Im Fundortkataster des LANUV fir das Vorkommen von planungsrelevanten Arten sind flr
das Plangebiet und dessen unmittelbare Umgebung keine Eintrage verzeichnet (LINFOS
10/2013).

Es liegen keine weiteren Informationen Uber das Vorkommen planungsrelevanter Arten
bzw. sonstiger geschutzter Arten im Planbereich vor. Es gibt weiterhin keine Hinweise
seitens der beteiligten und zustandigen Behérden auf das Vorkommen dieser Arten.
Detaillierte faunistische Untersuchungen sind nicht vorhanden und wurden bislang auch
nicht fur erforderlich gehalten, zumal es sich um einen bereits teilweise bebauten und
intensiv genutzten Bereich handelt.

Erhebliche Auswirkungen durch die vorliegende Bebauungsplananderung auf die Belange
des Artenschutzes werden daher nach heutigem Stand nicht gesehen. Eine Betroffenheit
durch den Verlust von Lebensrdumen oder eine Beeintrachtigung der &kologischen
Funktion der Fortpflanzungsstatten sind voraussichtlich nicht zu erwarten.

Mit Blick auf eine klimaangepasste Bauleitplanung und unter Bericksichtigung der im
Stadtentwicklungsprogramm der Stadt Ibbenbiren formulierten Ziele wird ein Hinweis in
den Bebauungsplan aufgenommen, der darauf aufmerksam macht, dass ein Energie-
standard der Gebdude anzustreben ist, der Gber dem Anforderungsniveau der geltenden
rechtlichen Bestimmungen liegt. So sollen die Bauherren auf die Méglichkeit aufmerksam
gemacht werden, hinsichtlich energetisch relevanter Folgekosten sparsam mit den
eigenen Finanzressourcen umzugehen, aber insbesondere auch eine Minimierung
klimaschadlicher AbgasausstoRe zu erzielen.

Altlasten sind im Anderungsbereich nicht bekannt.

3.5 Belange der Wirtschaft, Infrastruktur u. technischen Ver- u. Entsorgung
§ 1 (6) Nr. 8 BauGB

Durch die bauliche Aktivierung der bisher brachliegenden Flachen wird insbesondere der
Bauwirtschaft der hiesigen Region ein Auftragsvolumen in Millionenhéhe entstehen.

Das im Planbereich anfallende Schmutz- und Regenwasser wird in die vorhandene
Trennkanalisation in der StralRe ,An der Umfluth® eingeleitet. Die Leistungsfahigkeit der
vorhandenen Kanalleitungen ist gewahrleistet.

Die Versorgung des Planbereiches mit Gas-, Wasser-, Strom- und Kommunikationsleitun-
gen wird durch die zustdndigen Versorgungstrdger sichergestellt.  Die
Versorgungsleitungen werden zum Teil nachrichtlich im Bebauungsplan dargestellt.

Die notwendige Ldschwasserversorgung des Planbereiches kann weiterhin Uber das Lei-
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Abfall

OPNV

Kraftfahrzeuge

FuBganger
Radfahrer

STEP

tungsnetz des Wasserversorgungsverbandes Tecklenburger Land sichergestellt werden.

Der anfallende Mull wird gemall § 4 Abfallbeseitigungsgesetz 6ffentlich abgefahren und
auf der genehmigten Zentraldeponie abgelagert. Wiederverwertbare Stoffe werden im
Auftrag des Dualen Systems Deutschland (DSD) gesammelt und der Wiederverwertung
zugefihrt.

3.6 Belange des Verkehrs
§ 1 (6) Nr. 9 BauGB

Der Planbereich ist sehr gut an das Netz des Offentlichen Personennahverkehrs (OPNV)
angebunden. In rund 200 m Entfernung sind zwei Haltestellen des Regional-Verkehr-
Munsterland (RVM) zu erreichen. Es sind dies die Haltestellen ,Werthmiihle* nordwestlich
des Anderungsbereiches auf der MinsterstraRe und die siidlich gelegene Haltestelle
»1ecklenburger Damm® auf der gleichnamigen Stralle. Von dort verkehren verschiedene
Buslinien des RVM, die das Plangebiet mit dem Stadtzentrum, dem Bahnhof und den
brigen Stadtteilen Ibbenbiirens verbinden. Die Anbindung an das Uberregionale OPNV-
Netz wird Uber die Schnellbuslinie S50 gewahrleistet, welche vom Bahnhof Ibbenbirens
Uber den eigenen sudlichen Stadtteil Dérenthe, den nachsten Orten Saerbeck und
Ladbergen sowie uber den Flughafen Minster/Osnabrick (FMO) zum Oberzentrum
Munster fuhrt.

Der Anderungsbereich ist nach Siiden Uber die Straken ,Tecklenburger Damm/L 504“ und
Munsterstral’e/L 832 in etwa 1,4 km an die Autobahnanschlussstelle Ibbenblren an die
Autobahn 30 angebunden. Die unmittelbare ErschlieBungsanlage ,An der Umfluth® ist
bereits seit Jahrzehnten vorhanden und soll in 2016 endgiiltig fertiggestellt werden.

Fir FuBganger und Radfahrer steht am westlichen Ende der Stralle ,,An der Umfluth” eine
direkte Anbindung an den Rundweg um den Aasee zur Verfligung. Ansonsten sind entlang
der angrenzenden Ubergeordneten Stral’en hinreichend gesicherte Full- und Radwege
vorhanden, so dass ein sehr gutes Angebot fiir den nicht motorisierten Individualverkehr
vorliegt.

3.7 Belange stadtebaulicher Entwicklungskonzepte
§ 1 (6) Nr. 11 BauGB

Die Aufstellung des Bebauungsplanes tragt insbesondere folgenden Oberzielen des
Stadtentwicklungsprogramms (STEP) der Stadt Ibbenbliren (erstellt durch BPW Baumgart
+ Partner, Bremen, 10.12.2010) Rechnung:

Ziel Nr. 01 Ein Grolteil des Bedarfs an Wohnungsneubau soll auf Bauplétzen in
vorhandenen Siedlungsgebieten gedeckt werden und die steigende
Flachennachfrage erfordert eine Prioritdtensetzung bei der Flachen-
entwicklung!

Die geplante Bebauung auf dem Grundstiick entspricht im besten Sinne dem o. g. Ober-
ziel des STEP. So wird durch die Nutzung dieser Flache als Wohnbauflache in zentraler
Lage zur Innenstadt Ibbenbilrens der weitere Flachenverbrauch und der damit zusam-
menhangende ErschlieBungskostenaufwand reduziert und eine bessere Auslastung der
vorhandenen Infrastruktur erreicht.

Ziel Nr. 03 Im Wohnungsbau muss es in Zukunft mehr Alternativen zum freistehen-
den Einfamilienhaus geben!

Da aufgrund des demographischen Wandels die Zahl der Einpersonenhaushalte in den
letzten Jahren gestiegen ist und voraussichtlich in den nachsten Jahren weiter steigen
wird, werden mehr kleinere Wohnungen im Vergleich zu Einfamilienhdusern benétigt. Far
verschiedene Bevolkerungsgruppen bietet die geplante Wohnbebauung ein interessantes
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Wohnungsangebot.

Ziel Nr. 42 Der Aasee und der Werthmuhlenplatz sollen zur Stérkung der Kernstadt
beitragen!

Der Naherholungsbereich rund um den Aasee erfreut sich besonderer Beliebtheit bei der
Ibbenburener Bevolkerung, da sich dieser Erholungsraum nah zur Innenstadt befindet. Mit
der Erganzung und Abrundung der bereits vorhandenen Wohnbebauung tragt die
Entwicklung in diesem Bereich zu einer erganzenden Starkung der Kernstadt Ibbenburens
bei.

3.8 Belange des Hochwasserschutzes
§ 1 (6) Nr. 12 BauGB

Hochwasser- Der nérdlich an den Anderungsbereich angrenzende Aasee stellt kein natiirliches Gewas-

schutz ser dar, sondern wurde in den 1970er Jahren als Hochwasserriickhaltebecken errichtet.
Das regulierbare Auslaufbauwerk des Aasees befindet sich unmittelbar nérdlich des
Plangebietes. Eine Gefahrdung der geplanten Wohngebietsergdnzung durch Hochwasser
kann daher weitgehend ausgeschlossen werden.

4. Inhalt der Anderung

Mit der 5. Anderung des Bebauungsplanes werden entsprechend den stédtebaulichen
Zielen der Stadt nachfolgende Festsetzungen getroffen.

Art der baulichen  Der Anderungsbereich wird als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt. Dies entspricht
Nutzung der umgebenden bestehenden Bebauung, die nordlich der StraBe ,An der Umfluth®
geringfiigig erweitert wird.

Die noérdlich angrenzende 6ffentliche Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage®
bleibt als zusammenhangender Griinzug und Erholungsbereich um den Aasee erhalten.

MaB der baulichen |m Bereich noérdlich der Strale ,An der Umfluth®, ist fir die neuen Baugrundstlicke ein-

Nutzung schlieRlich des Nachbargrundstiickes die Grundflachenzahl (GRZ) mit 0,4, die Geschoss-
flachenzahl (GFZ) mit 0,6 und die Zahl der Voligeschosse mit maximal I Geschossen
festgesetzt. Um dariiber hinaus die Gebaudehdhe einzugrenzen wird die max. Gebaude-
héhe mit 72 m (Gber N.N. festgesetzt. Die festgesetzte Geschossigkeit einschlieRlich des
héchstzulassigen Males fir die GRZ und die GFZ sollen eine zu intensive Ausnutzung
des aufgrund der besonderen Lagegunst wertvollen Grund und Bodens vermeiden. Mit
der Einschrankung der zulassigen Wohneinheiten bezogen auf das Gebaude soll erreicht
werden, dass der Charakter des Wohnquartiers mit Uberwiegend freistehenden
Einzelhausern gestitzt wird. Gleichzeitig wird so gewahrleistet, dass sowohl der flieRende
Verkehr als auch der ruhende Verkehr durch die Neuplanung nicht zu einer Belastung fur
den Uberwiegend bebauten Bereich wird.

Baugrenzenund  Die (iberbaubare Grundstiicksflache wird definiert ber Baugrenzen. Mit der Lage der

Baulinien Baugrenzen wird gewahrleistet, dass die zukiinftigen Geb&ude parallel zur StralRe ,An der
Umfluth® entstehen. Die Baugrenzen eréffnen leichte Spielraume, die bei der praktischen
Umsetzung eines Gebaudeentwurfes erforderlich werden kénnen.

Ebenso werden im Rahmen der vorliegenden Anderung fiir das allgemeine Wohngebiet
die héchstzulassige Zahl der Wohneinheiten (WE) einheitlich auf 5 WE bezogen auf das
Gebadude und die Baugrenzen so festgesetzt, dass eine aufgelockerte Baustruktur mit
Einzelhauscharakter entsteht. Dies fuhrt u.a. auch dazu, dass diese kleine Siedlungs-
erganzung optisch durchldssig bleibt und somit insbesondere fir die Bewohner der
Gebaude an der Siidseite der Stralle ,An der Umfluth® der Aasee weiterhin — wenn auch
eingeschrankt, aber doch noch — sichtbar bleibt.
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Verkehrsflachen

Griinflachen

Rechts-
grundlagen

Zugehorige private Stellplatzanlagen sind auch auferhalb der Uberbaubaren Flachen
zuldssig, sind aber gemal textlicher Festsetzung einzugriinen, um den parkahnlichen
Charakter des Uberplanten Bereiches zu starken.

Da das Gelande groRe Hohenunterschiede aufweist, sind Regelungen getroffen, die einen
Gelandesprung zur &ffenlichen Grunflache unterbinden sollen, damit hier ein naturlicher
Ubergang zwischen privaten Grundstiicken und 6&ffentlicher Griinflache bestehen bleibt.

Die StralRe ,An der Umfluth® ist im Rahmen der Anderung entsprechend den vorliegenden
Ausbauplanen als 6ffentliche Verkehrsflache festgesetzt. Einzelne Gestaltungselemente
innerhalb der Verkehrsflache sind Bestandteil der Ausbauplanung und nicht in die rechtli-
che Plandarstellung ibernommen Die Planung berlcksichtigt den Wendeplatz, der bisher
nicht planungsrechtlich abgesichert war und die hiermit in Verbindung stehende Ful3- und
Radweganbindung zum Tecklenburger Damm. Diese kann auf Grund der Wendemaoglich-
keit fir den PKW-Verkehr, die jetzt ist ein gefahrloses Wenden ermdglicht, umgesetzt
werden.

Durch die zusatzliche Ausweisung der Baugrundstiicke ist die offentliche Grinflache
reduziert worden. Ein ausreichender offentlicher Grinbereich zwischen Aasee und
geplanten Wohnbaugrundstlicken bleibt durchgangig als Parkanlage um den Aasee erhal-
ten, so dass der Rundweg innerhalb der Grinflache bestehen bleibt und durch den ange-
messenen Abstand zu den Wohnbaugrundstiicken der Erholungsraum gesichert ist. Ein-
zelne Baume innerhalb dieser Flache sind nicht festgesetzt, da die Stadt Eigentimerin
dieser Flachen ist und somit der erhaltenswerte Baumbestand ausreichend gesichert ist.

5. Rechtliche Grundlagen

Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, DIN
Vorschriften,VDI-Richtlinien) kbnnen wahrend der Dienststunden bei der Stadt Ibbenbi-
ren, Fachdienst Stadtplanung, 7. Etage, Alte Miinsterstralte 16, 49477 Ibbenbiren
eingesehen werden.

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004
(BGBI. | S. 2414), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722)
m.W.v. 24. Oktober 2015

Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV NRW S. 256) zuletzt geandert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 20.05.2014 (GV NRW S. 294)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.Januar1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548)

Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 25. Juni 2015 (GV NRW S. 496) m.W. vom 4. Juli 2015

Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt gedndert
durch Art. 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509)

Wassergesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz — LWG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni1995 (GV NRW S. 926), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 05. Marz 2013 (GV NRW S. 133).
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6. Verfahrensvermerke

Verfahrensschritte Die vorstehende textliche Begriindung gehért zum Inhalt der 5. Anderung des Bebauungs-

im Uberblick planes Nr. 100, sie hat aber keinen rechtsverbindlichen Charakter. Ausweisungen und
Festsetzungen enthalt nur der Plan. Sie sind dort durch Zeichnung, Signatur und textliche
Festsetzungen dargestellt.

§2(1) 24.06.2015 Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 (1) BauGB

§3(1) 07.07.2015 Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (1) BauGB

§4(1) 15.10.2015 Frihzeitige Behdrdenbeteiligung geman § 4(1) BauGB
- 15.11.2015

§3(2 20.12.2015 - Offentliche Auslegung des Planes gemaR § 3 (2) BauGB und
28.01.2016 Behordenbeteiligung gemal § 4 (2) BauGB

§10(1) 24.02.2016 Satzungsbeschluss gemaR § 10 (1) BauGB

Aufgestellt:

Ibbenbiiren, den 26. Januar 2016

1bb stadt ibbenbiiren
N Der Biirgermeister
Fachdienst Stadtplanung

gez. gez.
Welling Manteuffel
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